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Lautsprechereinheiten 


Lautsprecher und Hörraum 


Nicht anders als das Fernsehen erfordert 
auch die stereophone Wiedergabe von 
Musik oder Wort ein gewisses Aufein- 
anderabstimmen von Gerät, Raum und 
Sitzordnung. Das alte Radio in der 
traditionellen Form eines Kastens, der 
sowohl das Empfangsteil als auch den 
Lautsprecher in sich beherbergte, konnte 
nach Belieben in irgendeine Ecke gestellt 
werden. Die ohnehin wirklichkeitsfremde 
Klangentfaltung stand kaum in einem 
Bezug zum Raum. 

Anders bei Stereophonie undHigh Fidelity. 
Jetzt breiten sich das Orchester oder die 
U ae wirklichkeitsgetreu — vielleicht 
verkleinert, aber auch dann unverzerrt — 
vor uns aus. Dann ist es aber auch 
selbstverständlich, daß wir ihnen nach 
Möglichkeit einen akustisch günstigen 
Raum verschaffen, sie an den geeignetsten 
Ort darin stellen und uns auf den besten 
Platz davor setzen. 

Stereophonie, so wird häufig angenom- 
men, könne nur in großen Räumen prakti- 
ziert werden. Es kommt aber für die 
Stereowirkung nur auf das richtige Ver- 
hältnis zwischen Hörer und Lautsprecher 
an, nicht auf die absoluten Entfernungen. 
Erforderlich sind zwei gleichartige Laut- 
sprecher. Sie stehen vor dem Hörer als, 
sozusagen, seitliche Begrenzungen einer 
gedachten Bühne. Sitzt der Hörer nahe 
daran, darf die Bühne, um «überschaubar» 
zu bleiben, nicht zu sehr in die Breite 
gehen; die Lautsprecher stehen also 
näher beisammen. Sitzt der Hörer in 
einem großen Zimmer weiter entfernt, 


muß die Bühne ausgedehnter sein, um die 


gleiche Raumwirkung hervorzurufen; die 
Lautsprecher rücken weiter auseinander. 
Als Anhalt kann aelten, daß ihr Abstand 


voneinander etwa Dreiviertel der Distanz 
vom Hörer betragen sollte. (Siehe die 
Abbildung oben.) 

Der Hörraum sollte nicht «hallig» sein. 
Weder die vorwiegend hohen Töne in 
einem Händeklatschen noch tiefe Töne, 
wie man sie zur Probe etwa durch ein 
recht tief ausgestoßenes «Huh» hervor- 
bringt, dürfen länger als Bruchteile 

einer Sekunde nachhallen. Zu stark aus- 
geprägte Echowirkung kann durch 

Stoffe (Vorhänge etc.), Teppiche, Polster 
(-Möbel) oder spezielle Dämmplatten 
(Lochplatten u. a.) an Decke und Wänden 
gedämpft werden. Zu beachten ist auch, 
daß sowohl Raumöffnungen, wie offene 
Fenster und Türen, als auch die anwesen- 
den Personen schallschluckend wirken. 
Der Hörraum soll schließlich nicht durch 
übermäßig starke Dämpfung «schalltot» 
werden. Die Wiedergabe wird dann 
glanzlos und matt. 

Günstigste Bedingungen für die Schall- 
ausbreitung ergeben sich dann, wenn die 
Wand, an der die Lautsprecher stehen, 
«klingt», also wenig durch Stoffe oder 
dergleichen gedämpft wird, dagegen der 
Raum dort, wo sich die Zuhörer befinden, 
stärker schallschluckend ausgestattet ist. 


Um eine ausgeprägte Stereo-Wirkung zu 
erzielen, muß der Schall von den Laut- 
sprechern direkt und ungehindert auf 
die Hörer strahlen; die Zuhörer müssen 
unverstellte Sicht auf die Lautsprecher 
haben. Andererseits ergibt sich ein an- 
genehm ausgeglichenes Klangbild, wenn 
ein gewisser Teil des abgestrahlten 
Schalles durch vielfachen Rückwurf 
gestreut wird und «diffus» den Raum 
durchsetzt. Die Schallstreuung wird durch 
gebrochene Wandflächen, Nischen, 
Regale und anderes Mobiliar begünstigt. 


Überwiegt der an hohen Tönen ver- 

armte diffuse Schall, so verliert die 
Wiedergabe an «Präsenz». Verstärker wie 
Braun CSV 13 und CSV 60 haben Regel- 
einrichtungen, mit denen sich die Präsenz 
der Wiedergabe durch Verstärkung der 
oberen Mitteltonlagen verbessern läßt. 


Die Lautsprecher sollten sich etwa in 
(oder wenig über) Kopfhöhe der sitzenden 
Hörer befinden. Müssen sie aus irgend- 
welchen Gründen wesentlich tiefer oder 
höher stehen, sollten sie zu den Hörern 
geneigt werden, damit die meist eng 
gebündelten hohen Töne, deren gute 
Wahrnehmung nicht nur für den Klang 
schlechthin, sondern besonders für den 
stereophonen Eindruck wichtig ist, nicht 
an den Ohren der Hörer vorbeigehen. 
Auch dann empfindet man es freilich un- 
natürlich, wenn die Musik von oben bzw. 
unten kommt. 


Vielfach mißverstanden werden die 
Beziehungen zwischen Raumgröße, Größe 
der Lautsprecherboxen und Verstärker- 
leistung. Akustisch gesehen kann ein 
Lautsprecher kaum «zu groß» für einen 
Raum sein. Die Größe von Lautsprecher- 
einheiten steht weniger mit ihrer Laut- 
stärke als mit ihrer Baßwiedergabe in 
Zusammenhang. Die erforderliche 
Verstärkerleistung hängt wiederum sehr 
viel mehr von der Art der Lautsprecher 
und der gewünschten Wiedergabequalität 
ab als — in den Grenzen normaler Wohn- 
bauten — von der Größe des Hörraums 
und der erforderlichen Lautstärke. 


Flach-Lautsprechereinheit L 25 


Trotz ihrer geringen Abmessungen ist 
diese Box nicht nur ein guter Zusatz- 
lautsprecher, sondern kann in einer 
kleineren Anlage auch Hauptträger der 
Wiedergabe sein. 


Technische Beschreibung: 

Dynamischer Lautsprecher in völlig 
geschlossenem, gedämpftem Gehäuse. 
Übertragung von 70 bis 18000 Hz. Belast- 
barkeit 6 (10) W, Anpassung 4...6 Ohm. 
Bestückung: 1 Spezial-Breitbandlaut- 
sprecher 17,5 cm ® mit Hochtonkalotte. 
Gehäuse Holz mit weißer Kunststoff- 
oberfläche, Frontseite eloxiertes Alu- 
Geflecht. 


HiFi Flach-Lautsprechereinheit L 46 


Die Box ist so flach, daß sie wie ein Bild 
an die Wand gehängt werden kann. Es ist 
erstaunlich, wie voll und kräftig sie tiefe 
Baßtöne bei so geringem Volumen 
wiedergeben kann. Speziallautsprecher, 
sorgfältige Resonanzdämpfung und 
genaues Zusammenstimmen von Laut- 
sprechern und Gehäuse bewirken ein 
hervorragend natürliches Klangbild 
(«High Fidelity»). 


Technische Beschreibung: Dynamische 
Lautsprecher in völlig geschlossenem und 
gedämpftem Gehäuse. Übertragung von 
40 bis 20000 Hz. Belastbarkeit 10 (18) Watt, 
Anpassung 4...6 Ohm. Bestückung: 

1 Tieftonlautsprecher 20 cm ©, 1 Hoch- 
tonlautsprecher 8 cm ©. Gehäuse Holz 
mit weißer oder graphitfarbener Kunst- 
stoffoberfläche; Frontseite eloxiertes 
Alu-Geflecht. Rückseitig Vorrichtungen für 
waagerechtes oder senkrechtes Hängen. 
Anschlußschnur 4,5 m, mit Normstecker. 
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Regal-Lautsprechereinheiten L 20, L 40 


Die.Boxen eignen sich ihrer Form nach 
besonders gut zur Unterbringung in einem 
Regal. In «String»-Leitern können sie mit 
Spezialhaken direkt eingehängt werden. 
Technische Beschreibung: Übertragung 
von 50 bis 18000 Hz. Belastbarkeit 6 (12) W, 
Anpassung 4...6 Ohm. Bestückung: 

1 Tieftonlautsprecher 17,6x 28,6 cm (L 20) 
bzw. 21 cm © (L 40); 1 Hochtonlaut- 
sprecher 10 cm ®. Gehäuse-Ausführung 
wie L 46 (ohne Hängevorrichtung). 


HiFi Lautsprechereinheit L 60-4 


Die L 60-4 wurde als hochwertige, klang- 
starke Einheit vor allem für Steuergeräte 
mit 4 Ohm Anpassung (z. B. audio) 
entwickelt. Sie kann in einem Regal 
untergebracht oder auf ein zusätzlich 
lieferbares Fußgestell gestellt werden. 
Ihre gute Schwingungsdämpfung 

erlaubt es, Steuergeräte mit Platten- 
spielern (wie audio) direkt auf die Box 
zu stellen. 


Technische Beschreibung: 

Dynamische Lautsprecher in völlig 
geschlossenem, akustisch gedämpftem 
Gehäuse. Übertragung von 40 bis 

20000 Hz. Belastbarkeit 12 (30) Watt. 
Anpassung 4...6 Ohm. Bestückung: 

1 Tieftonlautsprecher 27 cm ©, 1 Hoch- 
tonlautsprecher 9 cm ®. Gehäuse 

Holz mit weißer Kunststoffoberfläche. 
Frontseite eloxiertes Aluminium-Geflecht. 
Auf Wunsch abschraubbares Untergestell 
aus vernickeltem Stahlrohr, 25 cm hoch. 
Anschiußschnur 4,5 m mit Normstecker. 
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HiFi Lautsprechereinheit L 61 


Die L 61 zeichnet sich durch außerordent- 
lichen Tonumfang und hervorragend 
gleichmäßige Wiedergabe aller Tonlagen 
aus. Trotz ihrer geringen Größe, die die 
Unterbringung erleichtert, kann sie hoch 
belastet werden und erhebliche Laut- 
stärken liefern. Auch bei «Zimmerlaut- 
stärke» bleibt jedoch das Klangbild 
präsent und naturgetreu. 


Technische Beschreibung: 

Dynamische Lautsprecher in völlig 
geschlossenem, gedämpftem und reso- 
nanzfreiem Gehäuse. Übertragung von 


30 bis 20000 Hz. Belastbarkeit 20 (60) 
Watt. Anpassung 15 Ohm. Bestückung: 

1 Tieftonlautsprecher 25 cm ©, 2 Mittel- 
tonlautsprecher 10 cm ©, 1 Hochtonlaut- 
sprecher 9 cm %, alle Spezialentwick- 
lungen. Hochton-Pegelregler, mit dem der 
Frequenzgang kontinuierlich von gradlinig 
bis fallend mit minus 12 dB/Octave ab 
4000 Hz eingestellt werden kann. 
Gehäuse: Holz mit weißer oder graphit- 
farbener Kunststoffoberfläche. Frontseite 
eloxiertes Aluminium-Geflecht. Auf 
Wunsch abschraubbares Untergestell 
(Kufen) aus vernickeltem Stahlrohr, 

25 cm hoch. Anschlußschnur 4,5 m mit 
Normstecker. 
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HiFi-Lautsprechereinheit LE 1 


In dem elektrostatischen Gegentakt- 
Lautsprecher LE 1 werden großflächige, 
sehr leichte Membranen von der Ton- 
wechselspannung auf ihrer ganzen Fläche 
angetrieben. Sie können den Impulsen 
«behender» und trägheitsloser folgen als 
die — nur aus der Mitte bewegten — 
Konusmembranen dynamischer Laut- 
sprecher. Die Wiedergabe klingt unge- 
wöhnlich realistisch und naturgetreu. 

Es ist heute noch schwierig, elektro- 
statische Lautsprecher mit guter Tiefton- 
wiedergabe zu bauen. Bei der LE 1 
konnte die Baßwiedergabe jedoch mit 


geringem Abfall bis 45 Hertz herab 
ausgedehnt werden. 


Technische Beschreibung: Übertragung 
von45bis 18000 Hz. Belastbarkeit 15 Watt, 
Anpassung 15 Ohm, Netzanschluß für 
Wechselstrom 220 oder 110 Volt. 
Bestückung: 2 Tieftonsysteme, 1 Mittel- 
tonsystem, 1 Hochtonsystem. Gehäuse 
Metallrahmen hellgrau, Frontseite 
perforierte Metallplatte graphit, Fußgestell 
aus vernickeltem Stahlrohr. Anschluß- 
schnur 10 m, mit Spezialstecker für 
Verstärker CSV 13 und CSV 60. 


LE 1 ist nur in Deutschland lieferbar. 
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HiFi- und Studio-Lautsprechereinheit L 80 


Die L 80 gehört zu den wenigen Laut- 
sprechern auf der Welt, die jeden Hörer 
spontan als außerordentlich beeindrucken. 
Ihre kraftvollen Tiefen, die jedem Orgel- 
baß gewachsen sind, ihre musikalischen 
Höhen, die auch im Fortissimo offen und 
klar bleiben und nie schrill klingen, ihre 
ausgewogenen Mittellagen, ihre Präsenz 
und Durchsichtigkeit befriedigen ge- 
schulte und Laien-Ohren gleichermaßen. 


Die L 80 hat die Qualifikation eines 
Studio- und Regielautsprechers. Dennoch 
wurde sie in erster Linie für den privaten 


Musikliebhaber als Lautsprechereinheit 
für das Heim entwickelt. 


Technische Beschreibung: Dynamische 
und Bändchen-Lautsprecher in geschlos- 
senem, gedämpftem und resonanzfreiem 
Gehäuse. Übertragung von 25 bis 25000 
Hz. Belastbarkeit 10 (30) Watt, Anpassung 
15 Ohm. Bestückung: 1 Tieftonlautsprecher 
«Leak Sandwich» 33 cm ©, 1 Mittelton- 
lautsprecher 10 cm ® (Spezialentwick- 
lung), 1 Hochtonlautsprecher «Kelly 
Ribbon». Gehäuse Holz mit weißer Kunst- 
stoffoberfläche oder Nußbaum mattiert; 
Frontseite Stoffbespannung oder ge- 
lochtes Alu-Blech. Auf Wunsch Fußgestell 


Zusatzlautsprecher L 02 


Zur Abrundung des Klangbildes, als 
zweiter Lautsprecher bei Stereotisch- 
geräten und zur Erweiterung der Stereo- 
basis bei Musikschränken. 


Technische Beschreibung: Dynamischer 
Lautsprecher 13 cm ®. Übertragung von 
160 bis 13000 Hz. Belastbarkeit 3 (7) W, 
Anpassung 4...6 Ohm. Gehäuse Holz 
hellgrau, Frontseite eloxiertes Alu- 


Geflecht. 
| 
Fri 8-1 
” 
Kombinationen für Stereo-Musikanlagen 
Verstärker (Empfangsteil) Plattenspieler Empfohlene Lautsprechereinheiten 
atelier 2 oder 3 L20 L25 L40 Bei allen Angaben in diesem Prospekt 
RCS 9, PS 2 oder PCS 45 L20 L25 L40 Änderungen vorbehalten. Preise siehe auf 
TC 2% L25 L40 L46 gesondertem Preisblatt. 
TS 45, PCS 46 oder PCS5 L25 L40 L46 L 60-4 
audio 1 L40 L46 L 60-4 Braun AG, Frankfurt am Main 
CSV 10 (CET 15) PS 2 oder PCS 45 L40 L46 L60-4 
CSV 10 (CET 15) PCS 46 oder PCS5 L46 L 50-4 
CSV 13 (CET 15) PCS 5 (oder 51 oder 52) L46 L 50-4 L61 
CSV 60 (CET 15) PCS 5 (oder 51 oder 52) L61 L8O LEI 


